
1

1/2020 Juni
aktuell
1/2020 Juni

Liebe Kundeninnen und Kunden, 

die letzten Monate waren für uns alle – coronabedingt – sehr 
ungewohnt und haben uns auf eine ganz neue Art und Weise 
gefordert. Mit den getroffenen Maßnahmen sind wir aber gut 
durch diese Zeit gekommen – dafür meinen Dank an meine 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, aber auch für Ihr Verständ-
nis.  Aber wir sind auch bei zentralen Projekten weitergekom-
men  – so werden wir z.B. Ende Juni unser Kundenportal 
freischalten – mehr dazu auf Seite 3. Wir entwickeln uns also weiter 
– egal wie widrig die Rahmenbedingungen manchmal sind.                                  

Ihr Jens  Burkersrode

• �Energiemanagement, das darauf ab-
zielt, den Energie- und Ressourcen-
haushalt eines Unternehmens ständig 
zu verbessern,

• �Risikomanagement, das sowohl  
unternehmerische Risiken als auch 
regionale und globale Risiken, bei-
spielsweise durch Stromausfall, Unter-
brechung von Lieferketten, Hochwas-
ser und Pandemien, betrachtet und 
Gegenmaßnahmen regelt,

• �Personalmanagement, Kundenma-
nagement etc.

Im industriellen Bereich werden erfolg-
reiche Zertifizierungen teils auch zur 
Bedingung gemacht, um Verträge über 
Lieferungen von Rohstoffen, Produkten 
oder Dienstleistungen abzuschließen.

Wir sind seit 2000 dabei
Das Umweltmanagement der WAD 
GmbH wird bereits seit mittlerweile 20 
Jahren zertifiziert. Das hat den Vorteil, 
dass das Unternehmen seine Umwelt-
politik und die Einhaltung der gesetzli-
chen Anforderungen an den Umwelt-
schutz eindeutig und transparent 
darstellen kann –  gegenüber den Kun-

Das Umweltmanagement eines Unter-
nehmens ist Teil seines Gesamtmanage-
ments. Es dient dazu, die gesamten Ab-
läufe und Zuständigkeiten so zu 
organisieren, dass:
•� �die eigenen und die gesellschaftlichen 

Ansprüche an ein umweltverträgliches 
Handeln sichergestellt sind, 

• �umweltbezogene Chancen und Risi-
ken frühzeitig erkannt und 

• �rechtliche Anforderungen erfüllt werden.

Die Anforderungen an ein Umweltma-
nagementsystem werden von der inter-
nationalen Norm ISO 14001 festgelegt. 
Dort sind Standards definiert, wie ein 
Unternehmen  seine Umweltleistung 
verbessern, rechtliche und sonstige Ver-
pflichtungen erfüllen und Umweltziele 
erreichen kann. Die zentralen Elemente 
der ISO 14001 sind:
• �Planung: Festlegung von Umweltzielen 

und entsprechenden Maßnahmen, Zu-
ständigkeiten und Verfahrensweisen

• �Durchführung: Umsetzung der festgeleg-
ten Maßnahmen und Verfahrensweisen

•� �Kontrolle: Überprüfung der Zuständig-
keiten und Verfahrensweisen sowie 
der Maßnahmen im Hinblick auf die 
Umweltziele und die Umweltleitlinien 
(„Umweltpolitik“) der Organisation

•� �Verbesserung: Anpassung der Zustän-
digkeiten, Verfahren und Maßnahmen 
sowie ggf. auch der Umweltziele und 
Umweltleitlinien

Diese Norm wurde erstmals 1996 veröf-
fentlicht und unterliegt regelmäßigen 
Überarbeitungen. Die Anwendung von 
internationalen Standards ermöglicht es, 
sich die erbrachten  Leistungen durch 
unabhängige, betriebsfremde Prüfer 
(„Zertifizierer“) bescheinigen zu lassen. 
Neben der internationalen Norm für ein 
Umweltmanagement gibt es weitere in-
ternationale Standards für folgende Be-
reiche eines unternehmerischen Ma-
nagements:
• �Qualitätsmanagement (ISO 9001), das 

auf die Qualitätssicherung von Produk-
ten und Prozessen im Unternehmen 
abzielt,

• �Arbeits- und Gesundheitsschutzma-
nagement, das die Anforderungen an 
den Arbeits- und Gesundheitsschutz 
regelt und organisiert,

Umweltmanagement – Bedeutung und  Vorteile für die WAD und ihre Kunden

In der letzten Ausgabe 2018 wurde das Umweltmanagement der WAD und die sich daraus ergebenden Maßnahmen der letzten 
Jahre kurz beleuchtet. Doch was bedeutet es im Detail, ein Umweltmanagement zu haben? Dies ist der Start einer Serie, in der in 
regelmäßigen Abständen das Umweltmanagement der WAD GmbH näher betrachtet werden soll, damit transparent wird, welchen 
Beitrag wir zum Umweltschutz in unserer Region leisten. Von Maria Hering 
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den sowie den Behörden und Gemein-
den. Ein direkter wirtschaftlicher Vorteil 
ergibt sich dadurch nicht für das Unter-
nehmen. Indirekt haben sich aber – über 
die sich aus dem Umweltmanagement 
ergebenden Maßnahmen zur  kontinu-
ierlichen Verbesserung unserer Umwelt-
leistungen und aus den Einsparungen 
von Ressourcen und Energie – Effekte 
ergeben, die allen zugute kommen.

Das Umweltmanagementsystem der 
WAD GmbH basiert auf drei Säulen:
1. �Grundlagen  – Diese setzen sich aus 

der Umweltpolitik, den zu betrachten-
den Umweltaspekten, den definierten 
Umweltzielen und dem Handbuch, 
das den Grundstein der Organisation 
des Umweltmanagements bildet, zu-
sammen.

2. �Ressourcen – Hierzu zählen der jähr-
liche Wirtschaftsplan zur finanziellen 
Absicherung, das Personalmanage-
ment, das Beauftragtenwesen (z.B. 
Ersthelfer, Gewässerschutzbeauftrag-
te, Sicherheitsbeauftragte etc.) und 
Weiterbildungspläne der Mitarbeiter

3. �Bewertung und Kontrolle – Bewertet 
und kontrolliert wird das Umweltma-
nagement durch die internen und ex-
ternen Audits, durch eine jährliche 
Managementbewertung durch die 
Geschäftsführung sowie durch Um-
weltkennzahlen, die einen Vergleich 
von festgelegten Bereichen ermögli-
chen  und deren Entwicklung über die 
letzten Jahre darstellen. So werden 
die kontinuierlichen Verbesserungen 
unserer Umweltleistungen messbar 
und vergleichbar.

Umweltmanagement ist Teamarbeit
Ein Team um Frau Maag (Sicherheitsin-
genieurin), Herrn Weber (Controlling) 
und Frau Hering (Abteilungsleiterin 
Technischer Betrieb) arbeitet kontinuier-
lich an der Verbesserung der Darstellung 
des Umweltmanagements. Dabei liegt 
aktuell der Fokus auf einer leichteren 
Umsetzung der sich wiederholenden in-
ternen Audits durch Überarbeitung der 
Fragenkataloge und Umweltkennzahlen. 
 
Nächste Ausgabe: Aktuelle Umweltziele der 

WAD GmbH  

Hier bauen wir
Wirtschaftliche Abwasserentsorgung be-
deutet auch Investitionen in Netzsanie-
rung und -ausbau. Die aktuellen Baustel-
len finden Sie unter: www.wad-gmbh.de 
in der Rubrik: Hier bauen wir für Sie.

OLG-Urteil und Coronavirus stellen AZV 
vor große Herausforderungen

Aus der Klausurberatung vom  28.02.2020 des Abwasserzweckverbandes (AZV) Lungwitztal-Steegenwiesen.
Von Lisa Kunze

Das Urteil des Oberlandesgerichtes Dres-
den vom Dezember 2019, wonach die 
WAD GmbH die anfallenden Straßenent-
wässerungskosten nicht direkt gegen-
über den Verbandsmitgliedern als Stra-
ßenbaulastträger abrechnen darf, 
sondern dies – nach Auffassung des Ge-
richtes - über Umlagen des Verbandes zu 
erfolgen hat, stellten sowohl den Verband 
als auch die WAD GmbH vor große Her-
ausforderungen in den ersten Monaten 
des Jahres 2020. Es wurde eine für alle 
Beteiligten tragfähige Lösung gesucht. 
Um dieses schwierige Thema auch im 
Rahmen der Verbandsversammlung zu 

erörtern, fand am 28.02.2020 eine 
nichtöffentliche Klausurberatung statt. 
Konstruktiv und doch einhellig wurde das 
angedachte neue Abrechnungssystem 
durch die Sitzungsteilnehmer diskutiert. 
Leider konnte das Konzept zum Umgang 
mit dieser Problematik nicht durch Be-
schluss gefestigt werden, da die für den 
27.03.2020 geplante öffentliche Ver-
bandsversammlung wegen der zuneh-
menden Ausbreitung des Corona-Virus‘ 
nicht durchgeführt werden konnte. Die 
beschlussbedürftigen Tagesordnungs-
punkte mussten somit auf die nächste 
öffentliche Verbandsversammlung am 

03.07.2020 vertagt werden, die hoffent-
lich stattfinden kann. Ungeachtet dessen 
erfolgte eine Weiterarbeit an den relevan-
ten Themen, auch zur Vorbereitung der 
Sommer-Sitzung. Vorher fand eine weite-
re nichtöffentliche Klausurberatung am 
05.06.2020 statt. (Die Sitzungen der Ver-
bandsversammlung sind als Veranstal-
tungen kommunaler Vertretungskörper-
schaften vom Veranstaltungsgebot laut 
Sächsischer Corona-Schutz-Verordnung 
ausgenommen.)

AZV-Termine
Auch im Jahr 2020 sind vier öffentliche Verbandsversammlungen geplant. Die Ter-
mine sowie nähere Informationen zu den Sitzungen finden Sie auf der Homepage 
www.wad-gmbh.de unter der Rubrik „Für Ihren Terminkalender“

Nähere Informationen stehen dann zeitnah auf der Homepage zur Verfügung. 
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Mit der Einführung des Kundenportals 
setzen wir –  basierend auf dem Master-
plan „Digitale Verwaltung Sachsen“ – ein 
wichtiges Element der digitalen Kommu-
nikation zwischen Bürger und Dienst-
leistern bzw. Behörden um. 

Kern des Digitalisierungsprozesses der 
WAD GmbH ist die Einführung einer Be-
triebsmanagementsoftware Lovion. Mit 
dieser Software wird es möglich, alle für 
die Arbeit an den abwassertechnischen 
Anlagen notwendigen Daten (z.B. 
Grundstücksgrenzen, Luftbilder, Kanal-
bestände, Informationen zu Kleinkläran-
lagen und Sonderbauwerken) vor Ort 
und im Arbeitsprozess bereitzustellen. 
Gleichzeitig entstehen Betriebsdaten im 
Kontext dieses Arbeitsvorgangs vor Ort 
und werden ohne spätere Nacharbeit 
zurücksynchronisiert. Dies wird die Ar-
beit unseres technischen Personals er-
heblich vereinfachen.

Gleichzeitig ist mit dem Digitalisierungs-
prozess eine Vereinheitlichung der Ar-
beitsabläufe verbunden. Vereinheitli-
chung bedeutet, dass jeder Vorgang als 
Lovion-Aufgabe konfiguriert und abgear-
beitet wird. Selbstverständlich bleibt die 
Kontrolle und Entscheidungskompetenz 
der hierfür zuständigen Mitarbeiter er-
halten. Jedoch sind die Bestandteile  
eines Arbeitsvorgangs, wie z.B. initiali-
sieren – Zuständigkeit zuordnen – 
Durchführen – Rückmelden – Kontrollie-
ren sowie Vollzugsüberwachung in 
jedem Vorgang gleichmäßig implemen-
tiert.

Eine dritte Komponente des Digitalisie-
rungsprozesses ist die Vereinheitlichung 
der in bisher unterschiedlichen Soft-
waresystemen vorliegenden und auch 
unterschiedlich strukturierten Sachda-

ten. In diesem Teil des Projektes liegt 
nach unseren bisherigen Erfahrungen 
der Arbeitsschwerpunkt in fachlicher 
aber auch zeitlicher Hinsicht. Hier wur-
de inzwischen ein solider Arbeitsstand 
erreicht, auf dem man aufbauen kann:
• �Bereitstellung verschiedener Sachda-

ten auf mobile Devices wie IPads (AL-
KIS-Grundstückskataster, Kanal- und 
Schachtbestand aus der Caigos-Fach-
schale, Luftbilder, Kleinkläranlagenka-
taster

• �Freigegebene Aufgaben – dazu zählen 
die Entsorgung von Kleinkläranlagen, 
Sammelgruben, die Kontrolle eines 
Grundstückes, Spül-, Inspektions- und 
Instandhaltungsaufgaben sowie der 
Einleitstellen, 

• �Dokumentenmanagement und Doku-
menterzeugung am Grundstück

• �Bereitstellung des Prozessleitsystems 
auf den Tablets

• `�Das Reinigen und Dokumentieren von 
Schächten

Durch die bisherigen intensiven Arbeiten 
am Sachdatenbestand ist die Standardi-
sierung der Vorgänge zwar noch nicht so 
schnell vorwärts gekommen, wie wir uns 
das wünschen. Allerdings sind saubere 
Sachdaten das Herz der Digitalisierung 
und da lohnt es sich, etwas mehr Zeit zu 
investieren.

Unsere neue Sicht auf unsere Kunden
Einen weiteren wichtigen und großen 
Schritt im Rahmen des Digitalisierungs-
prozesses werden wir im Juni abschlie-
ßen – der Aufbau eines neuen und ein-
heitlichen Kundenbestandes. Dabei 
steht jetzt die Person des Grundstücks-
eigentümers sowie dessen Grundstück 
im  Fokus. In der Vergangenheit waren 
es meist der Grundstücksanschluss oder 
der Entsorgungstarif. Diese neue Sicht-

weise auf den Kunden wird in der Daten-
struktur „Geschäftspartner“ abgebildet. 
Ein Geschäftspartner hat geschäftliche 
Beziehungen mit unserem Unterneh-
men – die Entsorgung des Abwassers 
von seinem/n Grundstücken. Auch 
wenn er mehrere Grundstücke in unse-
rem Entsorgungsgebiet hat, ist dies un-
ter seiner Geschäftspartner-ID zusam-
mengefasst. Dies ermöglicht es uns, 
unseren Kunden einen einfachen Zu-
gang zu allen seinen Daten über unser 
neues Kundenportals zu geben. 

Das Kundenportal wächst
Der elektronische Zugang zur Verwal-
tung ist von Außen aus betrachtet das 
Ziel der Digitalisierung der Verwaltung.
Deshalb stellt das Kundenportal im Mo-
ment nur die Rechnungen 2014 bis 
2017 sowie allgemeine Informationen 
zur Abwasserentsorgung zur Verfügung. 
Wenn dann alle Arbeitsprozesse tech-
nisch implementiert und freigegeben 
sind, kann ein Geschäftspartner zukünf-
tig alle relevanten Vorgänge aus dem 
Kundenportal heraus initiieren,  wie z.B. 
das Stellen von  Entwässerungsanträ-
gen,  die Anpassungen von NW-Flächen, 
Änderungen im Zahlungsverkehr, Über-
sendung von Wartungsprotokollen etc.  
Die Bürger werden dann jeweils über die 
neuen Möglichkeiten informiert.

Kundenportal der WAD – Kostensteigerungen vorbeugen 

Die Veränderungen in der Arbeitswelt gehen auch an uns als Abwasserentsorgungsunternehmen nicht vorbei. Deshalb arbeiten wir 
seit längerem an der Digitalisierung unseres Betriebsmanagementprozesses, um absehbaren Kostensteigerungen vorzubeugen und 
unseren Bürgern langfristig eine kostengünstige Abwasserentsorgung zu bieten. Jetzt startet es. Von Jens Burkersrode

WADaktuell können Sie unter 
www.wad-gmbh.de/
Bürgerinfo 
kostenfrei als PDF abonnieren
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Haushaltschemikalien können bei der 
Abwasserentsorgung zu verschiedenen 
Problemen für Menschen, Umwelt und 
Anlagen führen. So können zum Bei-
spiel Benzine oder organische Lösungs-
mittel durch Verdunstung im Luftraum 
explosionsfähige Gemische in Abwasser
anlagen und zuführenden Kanälen bil-
den. Säuren und Laugen sind mit ihren 
bekannten ätzenden Eigenschaften eine 
Gefahr für Anlagen und die hier be-
schäftigten Personen. Zudem können 
die für Abwasserreinigung benötigten 
Mikroorganismen durch Chemikalien 
geschädigt werden. Es spricht also vie-
les dafür, dass Chemikalien nichts im 
Abwasser zu suchen haben, zumal viele 
Kläranlagen – auch die der WAD – nicht 
für die Reinigung solcher Abwässer aus-
gelegt sind. Da Chemikalien ebenso wie 
Medikamente durch viele Kläranlagen 
nicht ausreichend genug gefiltert wer-
den, gelangen sie in die Umwelt. Der 
Schaden, den sie hier anrichten, ist seit 
einigen Jahren Anlass zur Sorge. 

Das Problem, das ein Privatverbraucher 
im Umgang mit der Entsorgung von 
Chemikalien hat, ist meist das fehlende 

Was gehört nicht ins Abwasser?
Teil 4: Chemikalien, Farbreste, Waschmittel, Reiniger

Aus dem Blick, aus dem Sinn – nach diesem Prinzip werden leider immer wieder Toi-
letten sowie Straßen- und Hofabflüsse „zweckentfremdet“. Die Folgen sind teils kos-
tenintensive Störungen oder Schäden an den empfindlichen Abwasseranlagen, die sich 
dann wiederum auf die Abwasserentgelte für alle auswirken. Mit dieser kleinen Serie 
wollen wir in Erinnerung rufen, was jede/r Einzelne zum Schutz der Umwelt beitragen 
und was man für stabile Abwasserentgelte tun kann.

Wissen um das Gefahrenpotenzial des 
jeweiligen Stoffes, der „entsorgt“ werden 
soll. Zudem ist eine fachgerechte Entsor-
gung aufwändig.  Man muss sich genau 
informieren, welche Recyclinghöfe oder 
Schadstoffmobile diesen, meist flüssi-
gen Sondermüll entsorgen und wann sie 
geöffnet haben bzw. wann solche Mobile 
kommen. Dass die Annahme von Che-
mikalien aus Privathaushalten kostenlos 
ist, spielt meist eine untergeordnete Rol-
le: Toiletten, Straßen- und Hofabflüsse 
sind jederzeit verfügbar, kosten auch 
nichts und die kleine Menge wird im Ein-
zelfall schon nichts anrichten, so die 
landläufige Rechtfertigung für eine sol-
che unsachgemäße Entsorgung. Das ist 
ein Irrtum, doch was kann man tun? Ne-
ben der Einholung von Information über 
die Mittel, die man verwendet, und über 
eine sachgerechte Entsorgung von Res-
ten können Verbraucher zunächst dar-
auf achten, möglichst unbedenkliche 
Stoffe zu kaufen und, wenn dies nicht 
möglich ist, solche Stoffe nur in den 
Mengen zu kaufen, die benötigt werden. 
Diese Vorgehensweise macht auch bei 
Haushaltsreinigern und Waschmitteln 
Sinn. Denn größere Mengen an Tensiden 

(Seifen) und an anderen (Waschmit-
tel)-Inhaltsstoffen führen ebenfalls zu 
Problemen und unnötigen Belastungen 
des Abwassers. Manche Inhaltsstoffe 
sind generell nur schwer abbaubar, aber 
auch biologisch abbaubare Tenside kön-
nen in großen Mengen zum Problem 
werden. Hinweise auf die optimale Do-
sierung liefern hier die jeweiligen Anlei-
tungen der Hersteller, ergänzt durch 
Kenntnis der jeweiligen Wasserhärte. 

Entscheidend ist letztendlich der be-
wusste Umgang mit Reinigungs-, 
Waschmitteln und Haushaltschemikali-
en, denn chemische Stoffe sind aus un-
serem modernen Leben nicht wegzu-
denken und sie erfüllen auch wichtige 
Funktionen. Wer sich den Einfluss einer 
richtigen Entsorgung dieser Stoffe in Be-
zug auf den Schutz von Natur und Men-
schen bewusst macht und entsprechend 
handelt, der vermeidet auch eine Schä-
digung von Abwasseranlagen und trägt 
letztendlich zu stabilen Abwasserentgel-
ten bei. 
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